
Bremervörde. Der Hochsommer, 
wenn die Tage lang und die 
Abende auch in unseren Breiten-
graden recht warm sind, bietet 
sich für ein Fest am See beson-
ders gut an. Welch glücklicher 
Zufall, dass Bremervörde sowohl 
mit einem See, einem Sommer 
und tatsächlich auch mit einem 
Fest am See im Sommer auf-
warten kann. Zugegeben, das 1. 
Vörder Seefest, das von vielen 
Bremervörder Akteuren organi-
siert wird, hat weniger mit Zufall 
als mit viel Planung zu tun, doch 
glücklich können die Bremer-
vörder darüber dennoch sein.

Gleich ein ganzes Wochenende 
lang erwacht der Vörder See und 
der umliegende Natur- und Erleb-
nispark zum lebendigen Treiben. 
Vom 24. bis zum 25. August fin-
det das kostenlose Fest unter dem 
Motto: „Der gemeinsame Weg 
- gemeinsam für Bremervörde!“ 
statt. Veranstaltet wird es von der 
Stadt Bremervörde, der Bremer-
vörder Stadtkapelle und dem Bre-
mervörder City- und Stadtmarke-
ting e. V. (CSM). „Das Programm 
hat verschiedene Bausteine“, 
erklärt Mareike Wilshusen (Kultur, 
Tourismus und Öffentlichkeits-
arbeit; Prokuristin der Natur- und 
Erlebnispark GmbH). „Wir haben 
ein umfangreiches Programm für 
Familien und ein musikalisches 
Rahmenprogramm.“ 
Wie ein großer Erlebnisspielplatz 
soll sich das Fest für Kinder 
„mit einer breiten Palette an 
tollen Angeboten, wie Hüpfburg, 

Spinnaker Labyrinth, Bobbycar-
Parcours und vielem mehr“ prä-
sentieren, zählt Benjamin Bün-
ning (Presse und Kultur, Stadt 
Bremervörde) auf. Riesenrutsche, 
Kinderzelte und Familien-Rallye 
- da wäre der eine oder Andere 
doch gern wieder neun Jahre alt.

Da eine schnelle Verjüngungskur 
kaum möglich ist, gibt es auch für 
die Nicht-Kinder unter den Besu-
chern genug Bespaßung. Neben 
der Seebühne werden zwei weite-
re Bühnen aufgebaut, auf denen 
sich die Stadtkapelle sowie weitere 
sinfonische und traditionelle Blas-
orchester präsentieren. Mareike 
Wilshusen: „Die Stadtkapelle stel-
len sich Einige vielleicht falsch vor. 
Die hat ein sehr breit gefächertes 
Repertoire, auch beispielsweise 
Filmmusik und Musicals.“ Musi-
kalisch wird es demnach vielfältig, 
zudem gibt es Darbietungen von 
regionalen Vereinen auf der Büh-
ne. Außerdem gibt es Hubschrau-
berrundflüge, einen Partyabend 
und weitere Highlights.
Auf dem Festgelände wird es 

einen Vörder Markt geben, auf 
dem sich örtliche und regionale 
Vereine und ihre Arbeit vorstel-
len werden. „Jeder Verein, egal, 
ob klein oder groß, soll hier die 
Chance bekommen, sich zu prä-
sentieren“, ist Mareike Wilshusen 
wichtig, „und für die Besucher 

wird es auch hier spannende 
Aktionen geben. Viel mehr als 
Stände und Plakate.“ 
Spätestens hier wird klar, dass 
das Vörder Seefest ein großes 
Gemeinschaftsprojekt mit vielen 
Akteuren und Attraktionen ist. 
Und es werden auch Jubiläen 
gefeiert: Der TSV-Bremervörde 
feiert 150-jähriges, City-West 
und die Stadtkapelle das 25-jäh-
rige Jubiläum, der Tandem e.V. 
und die Krebsfürsorge Bremer-
vörde-Zeven feiern 20-jähriges 
Bestehen. Zusammen mit den vie-
len anderen beteiligten Vereinen 
wird die Idee: „Von Bremervörde 
für Bremervörde“ greifbar. 
Die Idee zu einem Sommerfest 
am See hatten gleich zwei Akteu-
re unabhängig voneinander: Die 
Stadtkapelle plante ein Fest zu 
ihrem 25. Jubiläum, die Stadt 
überlegte schon seit Jahren, ein 
Seefest zu organisieren. Am Kul-
turtisch kam dann heraus, dass 
beide Feste terminlich nur eine 
Woche auseinander liegen wür-
den. Dann hieß es: Mensch, 
warum machen wir das nicht 
zusammen? Und so entstand die 
Kooperation zum Vörder Seefest. 
„Es ist unglaublich spannend, dass 
so viele Akteure zusammenwirken 
und dass so viele Ideen entste-
hen.“ Die Planung scheint Ben-
jamin Bünning Spaß zu machen, 
und Mirco Benthien kann ihm da 
nur beipflichten: „Bremervörde 
zieht an einem Strang, und alle 
sind mit großem Eifer dabei. Das 
ist klasse und macht unglaublich 
viel Spaß.“
Sponsoren, wie die Sparkasse 
Rotenburg-Bremervörde und die 
Volksbank stocken das von der 
Stadt zur Verfügung gestellte 
Budget auf und ermöglichen 

dadurch die Umsetzung vieler 
Ideen.
Die Planung ist noch in vollem 
Gange und die Organisatoren sind 
sehr sparsam, was Informationen 
zu konkreten Programmpunkten 
angeht - was die ganze Sache 
aber umso spannender macht. 
Fest steht jedoch das Ziel, die 
Stadt Bremervörde und den Vör-
der See zu präsentieren. „Wer in 
der Umgebung hat schon so ein 
schönes Gelände zu bieten?“, 
fragt Bärbel Hensel vom City- 
und Stadtmarketing und bezieht 
sich damit auf den See als auch 
auf den umliegenden Natur- und 
Erlebnispark. „Wir sind sehr froh 
über diese Kooperation und es 
soll in Zukunft auf jeden Fall noch 
mehr passieren.“ 
Diesen besonderen Ort in der 
Stadt, sind sich die Organisa-
toren einig, müsse man nutzen 
und auch im Umland bekannt 
machen. Deswegen setzten sie 
bei der Bekanntmachung des 1. 
Vörder Seefestes auch auf Mehr-
gleisigkeit. Bünning: „Neben 
den üblichen Pressegesprächen, 
Flyern, Plakaten und Bannern, 
planen wir auch einen Save-
the-Date-Taschenkalender und 
Radiowerbung, was für unsere 
Region ja eher neu ist.“ Der 
Natur- und Erlebnispark ist zudem 
ein Partnerprojekt der Internatio-
nalen Gartenschau in Hamburg, 
was zusätzliche Aufmerksamkeit 
für das Fest und den See bedeu-
tet. 

Wer sich zusätzlich informieren 
oder für das Mitmachen anmel-
den möchte, wird zudem auf der 
Homepage www.voerder-seefest.
de fündig. Bleibt dann nur noch 
den Sommer abzuwarten.
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